[image: ]


	
OPUS KLASSIK 2020 für die Deutsche Kammerakademie 
Sinfonische Einspielung / Musik bis inkl. 18. Jh.

Ein OPUS KLASSIK für die Deutsche Kammerakademie Neuss und ihre Einspielung der Symphonien op. 4 von François-Joseph Gossec! Gestern wurde bekannt gegeben, dass die dkn und Simon Gaudenz, der Dirigent der cpo-Rarität, den begehrten Schallplattenpreis am 18. Oktober 2020 im Konzerthaus Berlin entgegennehmen dürfen. 

Die internationale Presse hat die Produktion in den höchsten Tönen gelobt: „Die von dem sehr engagierten und nicht weniger inspirierten Simon Gaudenz dirigierte Deutsche Kammerakademie Neuss spielt zügig, frisch und temperamentvoll“, hieß es beispielsweise in pizzicato (Juli 2019). Klassik-Heute.com kürte die CD zur Empfehlung der Woche, bei AUDIO figurierte sie als Klang-Tipp. 

Insgesamt waren 450 Veröffentlichungen nominiert. Die Jury besteht aus hochkarätigen Vertretern der Musik- und Medienbranche. Über die Preisvergabe entschieden die beiden Jurysprecher Dr. Kerstin Schüssler-Bach (Composer Manager Boosey & Hawkes) und Michael Becker (Intendant Tonhalle Düsseldorf) sowie Michael Brüggemann (Vice President Sony Classical Germany), Arnt Cobbers (Journalist), Tobias Feilen (Redaktionsleiter Musik und Theater ZDF), Manfred Görgen (Geschäftsführer CLASS), Stephanie Haase (Director Classics Warner Music), Kleopatra Sofroniou (Vice President Marketing Deutsche Grammophon) und Julia Spinola (Journalistin). 

Begeisterungsfähigkeit und höchste Leistungsbereitschaft verbinden sich in der Deutschen Kammerakademie Neuss am Rhein (dkn) seit über 40 Jahren zu einem mitreißenden Musizieren. Dies hat das immer junge Ensemble zu einem „der führenden Kammerorchester Deutschlands“ werden lassen, wie das Musikmagazin „das Orchester“ es formulierte. Die KünstlerInnen aus verschiedenen Nationen entwickeln ein besonderes Verständnis und Miteinander, das sowohl im Neusser Zeughaus als auch auf den Podien der Welt und im Tonstudio für unverwechselbare Resultate sorgt. Das breit gefächerte Repertoire reicht vom Barock bis zur Avantgarde. 1978 hatte der Pädagoge, Cellist und Dirigent Johannes Goritzki die Fundamente des Orchesters gelegt. Seine Idee war es, ein Streichorchester von der Transparenz und Feinheit eines Quartetts zu schaffen, was in seiner Nachfolge 2005–2017 von dem Dirigenten und Violinisten Lavard Skou Larsen kultiviert wurde und nun von Isabelle van Keulen und Christoph Koncz fortgesetzt wird. 

Simon Gaudenz ist Generalmusikdirektor der Jenaer Philharmonie. Er machte sich in den letzten Jahren besonders als Interpret des klassischen Repertoires einen Namen. Eine frische, unverbrauchte Herangehensweise vor dem Hintergrund der historisch informierten Aufführungspraxis charakterisieren seine Konzerte und Einspielungen. 

Ein herzlicher Glückwunsch geht an alle Musiker und natürlich an Simon Gaudenz! 


Die ausgezeichnete Einspielung:
François-Joseph Gossec (1734–1829) 
Symphonien op. IV, 1–6 
Deutsche Kammerakademie Neuss am Rhein 
Dirigent Simon Gaudenz 
cpo 555 263-2 in Koproduktion mit Deutschlandfunk


Weitere Informationen: www.deutsche-kammerakademie.de
oder www.opusklassik.de


Fotomaterial anbei: 
Cover // Logo des Opus Klassik // Deutsche Kammerakademie Neuss am Rhein, Foto Susanne Diesner 
Simon Gaudenz, Foto Lucian Hunziker // Opus Klassik Trophäe, Foto Mo Wüstenhagen 
Weitere Informationen & Download: www.deutsche-kammerakademie.de/presse
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